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Nasser Erlenbruchwald auf sumpfigem Standort in einer flachen Senke der welligen Grundmoräne im Wald nördlich Klein Freienholz. In der 
Baumschicht herrschen mittelalte, mehrstämmige Schwarzerlen, im Unterstand gibt es junge Grauerlen, die Krautschicht ist unterschiedlich stark 
ausgeprägt. In großen Teilbereichen herrschen Großseggen wie Sumpfsegge, Steife Segge und Schlanksegge vor, dazwischen gibt es nur spärlich  
bewachsene sumpfige Flächen mit Wasserfeder (RL-MV 3), Wasserminze und z.T. Wasserschierling. Stetig ist auch das Moor-Labkraut (RL-MV 
3) zu finden. Nördlich anschließend befindet sich ein stark entwässerter Erlenwald mit Brennessel-Dominanz.
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Alnus glutinosa Carex elata

Carex acutiformis Carex gracilis Glyceria fluitans Hottonia palustris
Lycopus europaeus Mentha aquatica Myosotis palustris

Ajuga reptans Alnus incana Carex remota Cicuta virosa
Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Equisetum sylvaticum
Galium uliginosum Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica


